
Installation einer 
Außenzapfstelle (Teil 1)
Vom Kunden wurde die 
Installation einer Außen-
zapfstelle beauftragt. Mit 
ihr möchte er seine Ge-
wächse in seinem Terras-
sengarten bewässern.

Warum ist eine frost­
sichere Außenzapf­
stelle erforderlich?
Bei Außenzapfstellen 
muss darauf geachtet wer-
den, dass es zu keinem 
Frostschaden kommt. 
Steht im Winter Wasser 
in der Außenarmatur, kann es gefrieren und die Armatur auf-
platzen. Beim Gefrieren dehnt sich Wasser um ca. 10 % aus. Man 
kennt dies von der Glas-Wasserflasche im Eisfach, die nach ein 
paar Stunden aufplatzt. Auch Metall, z. B. Kupfer, kann keine Vo-
lumenvergrößerung von 10 % aushalten. 

Vorgefundene 
Situation
Die Außenzapf-
stelle soll unter 

einer Küchenspüle angebracht 
werden. Rechts befindet sich der Kaltwas-

seranschluss mit Spülmaschinenabzweig. Weitere 
Bezeichnungen sind dem Bild 3 zu entnehmen.

Vom Hausbesitzer bekamen wir die Information, dass die 
Außenwand aus 17,5 cm Mauerwerk und 20 cm Dämmung be-
steht. Plus Putz kamen wir auf maximal ca. 40 cm Wanddicke. 

Wir haben uns entschieden, auf der linken Seite neben der Ab-
wasserleitung die Wanddurchführung anzubringen. Das Bohr-
loch ist in Bild 3 zu sehen.

Voraussetzungen für den Einbau

	• Die Wanddicke des Mauerwerks muss bei dem ausgesuchten 
Ventil mindestens 15 cm betragen –> ok, hier 17,5 cm.

	• Die maximale Wanddicke darf 41,5 cm nicht überschreiten 
–> ok, da ca. 40 cm.

	• Der Absperrbereich der Armatur bleibt ganzjährig frostfrei 
–> ok, da innen.

	• Der maximale Wasserdruck darf nicht über 16 bar liegen –> 
ok, da im Wohnungsbau dieser Druck nie erreicht wird. 

	• Die maximale Betriebstemperatur liegt bei 90 °C –> ok, da die 
Armatur an Kaltwasser angeschlossen wird.

Funktionsprinzip der frostsicheren Außenzapfstelle
Das Wasser wird von außen durch den Bediengriff auf und zuge-
dreht, wie bei jeder anderen Zapfstelle auch. Der Unterschied liegt 
darin, dass durch das Rohr eine Spindel geführt wird. Diese Spin-
del ist mit dem Bediengriff außen verbunden und überträgt die 
Drehbewegung auf die Schließung innen. Dadurch wird das Was-
ser also innen abgesperrt und nicht wie üblich direkt im Ventil. 

Das Wasser, das beim Absperren der Armatur im Rohr zwi-
schen innen und außen verbleibt, wird durch die eingestellte 
Neigung nach außen (Gefälle) abgeführt. Das Rohr ist somit was-
serfrei. 

Fortsetzung folgt mit Teil 2.

Bild 1: Außenzapfstelle.

Bild 3: Situation vor der Installation.

Bild 2: Frostsichere Außenarmatur 
„Frosti plus“ von Kemper. 

Bild: Kemper

Bi
ld

: 
Pr

iv
at

Bi
ld

: 
Pr

iv
at

Bohrung für  
Außenzapfstelle

Warmwasser 
zur Armatur

Siphon

Spülmaschinen­
anschlussAbwasser  

Spülmaschine

Kaltwasser zur 
Armatur

KaltwasserzuleitungAbwasser­
leitung

Warmwasserzuleitung

Schlauch für herausziehbare Brause  
(Mischwasser aus Kalt und Warm)
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